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2. Wås glungetzt von weitem, wås hör i denn gråd, diriajodldi...
    die aufkrånztn Ålmküah z'såmmt'n Dianei sans d'låd, diriajodldi...

3. Die Sunn, die geht unta, der Schneewind waht schon, diriajodldi...
    pfiat di God, schöna Hiröst, da Winta geht ån, diriajodldi...

Aus Salzburg, Tirol und Oberbayern
Quelle : Wastl Fanderl, Bayerisches Liederstandl, Liederbogen Nr. 49

Worterklärungen : urna = vorüber; glungetzt = klingt; Hiröst = Herbst

15. Da Summa is uma
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